
13. Mai 2022 

Offener Brief von Max Eberl 
Liebe Borussinnen und Borussen! 

 
Es ist jetzt einige Zeit vergangen und wir konnten uns leider nicht richtig 
verabschieden. 

Es tut mir leid, dass ich im Januar diese radikale Entscheidung treffen musste. Aber 
für den Menschen Max Eberl, seine Seele und sein Innenleben war es unumgänglich. 

Ich hatte es intern schon länger kommuniziert und deshalb war es auch keine adhoc- 
Entscheidung. 

Ich möchte mich an dieser Stelle auch für die zahlreichen und unfassbar tollen Briefe 
und Mails bedanken. Sie haben mich sehr gefreut und haben geholfen auf meinem 
Weg. 

Ich weiß auch, es ranken sich sehr viele Gerüchte und Geschichten um meinen 
Abgang. Allerdings ist es sehr einfach, ich konnte einfach nicht mehr. Ich hoffe ihr 
kennt mich und könnt all das Gerede richtig einordnen. 

Ich habe immer gesagt, ich muss in den Spiegel schauen können, immer, und das 
kann ich auch dieses letzte Mal. 
Wie ihr hoffentlich gemerkt habt, war Borussia für mich kein Job, sondern Passion 
und Herzensangelegenheit!! Dies habe ich immer und immer wieder kommuniziert 
und es war so!! 

Und irgendwann war mein Akku und mein Herz leer und ich hätte diesem 
großartigen Club mit all den großen Aufgaben nicht mehr gerecht werden können. 
Deshalb habe ich für mich, aber auch für die Gestaltung und Zukunft des Clubs diese 
mir extrem schwer gefallene Entscheidung getroffen. 

Ein einfach weiter so wäre für mich bedrohlich geworden und der Zeitpunkt war der 
letzte Ausweg, um dem Club und den handelnden Personen auch die Zeit zu geben, 
die Zukunft zu gestalten. 

Ich werde die 23 Jahre als Spieler, Jugenddirektor, Sportdirektor und Geschäftsführer 
niemals vergessen. 
Zusammen haben wir gelitten, gefeiert, diskutiert und aus meiner Sicht gemeinsam 
Großes geschafft. 



Ewig in Erinnerung bleiben der Aufstieg 2001, die Relegation 2011 und 
unvergessliche Europapokalnächte in der Europaleague und Championsleague. 

Ich weiß, ich habe auch Fehler gemacht und wir hatten teilweise heftige 
Diskussionen, aber bitte erlaubt mir zu sagen, dass es mir immer nur um Borussia 
und unseren Erfolg ging. 
Ich weiß auch, dass nicht alle immer mit meinen Entscheidungen glücklich waren, 
allerdings auch hier tat ich nur das, wobei ich das Gefühl hatte, den größtmöglichen 
Erfolg mit unseren im Vergleich zur Konkurrenz eher bescheidenden Mitteln zu 
erreichen. 

Ich möchte mich allerdings jetzt nicht rechtfertigen, sondern viel mehr DANKE sagen 
für eure stete und unermüdliche Unterstützung, eure kritischen Beiträge oder 
Bekundungen und unsere großartigen Feierlichkeiten bei unseren unterschiedlichen 
Erfolgen! 

Ich werde jetzt weiter reisen, tolle Erlebnisse und Menschen genießen und somit die 
notwendige Zeit nehmen, um meinen Akku und mein Herz wieder aufzuladen. 

Es war mir eine Ehre Teil dieses Vereins gewesen zu sein!!! 

In großer Hochachtung und mit allergrößtem Respekt! 

Euer 

 
Max Eberl 

 


